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per E-Mail  
 
 

Kempen, 19.08.2025 
 

Stellungnahme zur Anhörung „Genehmigungsverfahren“ der Enquetekommission 
III des Landtags NRW 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Frau Lohrey 

mit E-Mail vom 16.07.2025 boten Sie uns an, eine Stellungnahme zu o.a. Anhörung ein-
zubringen. Diese Möglichkeit nehmen wir gerne wahr. 

Der Bund der Ingenieure für Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Kulturbau (BWK – die 
Umweltingenieure) ist ein technisch-wissenschaftlicher Verband mit den Schwerpunkten 
Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Kulturbau, Bodenschutz, Altlasten und Umwelttechnik. 
Das Rückgrat des BWK sind seine persönlichen Mitglieder, Fachleute im Umweltschutz, 
Ingenieurinnen und Ingenieure, Naturwissenschaftlerinnen und Naturwissenschaftler aus 
den unterschiedlichen Arbeitsfeldern: Ingenieurbüros, Betreibern von Abwasseranlagen 
und Behörden. In Nordrhein-Westfalen hat der BWK Landesverband rund 800 Mitglieder. 

Im Rahmen dieses breit aufgestellten Kontextes, haben wir am 01. August 2025 einen 
Erfahrungsaustausch, zu dem unsere Mitglieder eingeladen waren, durchgeführt. Ge-
sprächsgrundlage war Ihr Fragenkatalog. Als Zusammenfassung dieses Termins nehmen 
wir wie folgt Stellung: 

Vorweg stellen möchten wir: Genehmigungsverfahren in der Wasserwirtschaft sind kom-
plex, langwierig und oft durch unterschiedliche Interessen geprägt. Gleichzeitig gibt es 
viele gute Beispiele, die zeigen, wie Verfahren durch gute Planung, klare Kommunikation 
und ausreichend qualifiziertes Personal erfolgreich umgesetzt wurden. 
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Daher möchten wir auf 3 essentielle Handlungsfelder hinweisen: 

1. Strukturen und Prozesse überdenken: Die personelle Ausstattung in Behörden ist oft 
angespannt, Genehmigungen dauern teilweise Jahre. Besonders bei komplexen Projek-
ten zum Deichbau oder Hochwasserschutz stoßen die bestehenden Strukturen an ihre 
Grenzen. Wichtig ist, Verfahren mutig zu vereinfachen, zu bündeln und klare Vorgaben für 
Bauherren und Planungsbüros zu schaffen. 

2. Qualität durch Planung, Ausbildung und Kommunikation: Frühzeitige Abstimmung 
(z.B. Scoping), vollständige Unterlagen und professionelle Projektplanung sind entschei-
dend, um Verzögerungen zu vermeiden. Dazu braucht es qualifiziertes Personal in Ver-
waltung, in Planung und Praxis, kontinuierliche Weiterbildung, eine gute Ausbildung an 
Hochschulen und Universitäten und eine bessere Kommunikation zwischen allen Beteilig-
ten. 

3. Digitalisierung gezielt einsetzten: „Digital“ allein ist nicht automatisch besser. Digita-
lisierung kann helfen – z. B. durch Datenbanken und KI-gestützte (Vor-)Prüfungen. Aber 
ohne Standards, neu überdachten vereinfachten Prozessen und Strukturen, Einheitlichkeit 
und geschultem Personal bleibt die Technik weitestgehend wirkungslos. 

Damit bleibt klar: Genehmigungsverfahren in der Wasserwirtschaft sind zwar herausfor-
dernd – bieten aber auch große Chancen, wenn wir Strukturen modernisieren, Wissen 
stärken und Verfahren konsequent weiterentwickeln. 

Dem BWK NRW e.V. liegt es am Herzen, Verfahren praxisnah zu verbessern, damit Pro-
jekte für Hochwasserschutz, Gewässerentwicklung und Infrastruktur weiter Fahrt aufneh-
men! Nur wenn Genehmigungsprozesse effizient, fachlich fundiert und rechtssicher ab-
laufen, können wir die großen Herausforderungen des Klima-, Natur- und Umweltschutzes 
in NRW gemeinsam meistern. 

Wir freuen uns, Sie mit den Hinweisen und Anmerkungen des BWK NRW e.V. bei der 
Anhörung zum Thema Genehmigungsverfahren zu unterstützen und stehen Ihnen gerne 
für Rückfragen oder weitere Stellungnahmen gerne zur Verfügung. Gerne erörtern wir die 
Inhalte am Termin 05. September 2025 ausführlich. 

Mit freundlichem Gruß 
im Namen der Mitglieder des BWK NRW e.V. 

  
Marcel Goerke 
- Geschäftsführer - 

Gesa Amstutz 
 - Landesvorsitzende - 
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